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Seuten roirb j Çt tuntu ein Siebt aufgeben! Puck. Selten £nnf.
Felix. QrmrteT nornn, ipradj ber Streb?, ba »fon^entrierte* er ftaj rürfmärtS.

J. C. i. C. Sie Scfiroiertcifeilen in ©übafrifa fangen für bie (Snglänt'er
efft jeRt an. Sag roerben fie boffentlicf) cinfefjen unb be&fjnlb ifjre gegr=
benen SSeriprcrfiunpen an bic Suren etjrtidj halten, bie ein Stedjt ouf ihre
Srfüffunq haben. SBogu bätten fie fonft, trotjbem bie militärifdje ßoge juifjren ©mitten roar. pföftlidj in ben grieben einperoifligt? Sie nädjften
Jage müffen unë nteiübcr acnauere SlnfjaftSpunfte bringen. Safj aber bie
oon ©npfanb offiziell auêpoiaunten griebenëbebingungen nidjt einen anbern
©intergntob fjaben, plnuben roir ntdjt, benn bie pföjjlidje GsinftcHuna br-r
geinbfetipfriten roäre bamit in feiner SBeife erflärt. ©ruft F.R.i.T.
Stein, bie SinarchiftenfuTdjt fdjeint Bei unS roirffidj eine (Spezialität m fein.
Sa madjt rä fid) benn fomtfdj, roenn 33aBnf)öfe aBflifperrt roerben beim
©infabren frember SJtonardjrn, ruäfjrcnb bei Eintreffen beë Sortigê oon
Italien auf ber SBilbpartflation bei 33otëbam bie ,3t. 3=3." fdjreibt: Sag
Sßubltfum begrüßte bte SJtonardjen auf bem gangen SBepe tebBaft mit
©urrabruien. Slm SBege aufgefteHtc italienifdje Sfrbeiter begrüßten ben
fiönio mir brnnifrbpm ©nnino I 3Bn8 mürbe bre Hürrrfipr nber Urne

polijei getban laben, roenn fofdje Stufe tjier erfofpt mären? SBer fafj übcr=
tjaupt bei unê ben SJJonatcften Sie ganje Somöbie roar roirflieb gar gu
fchlotterip. £> S3unbcënnroalt, o 33unbe8anroalt, roie bürr finb Seine
ßorBeerenl K. B. i. H. Ser ganatiêmug ber Stbftinent.n fjat fidj Bereits
in bte gürdjer ©djufljäufer eingeniftet, roo fid) unter ßeitung ber
ßefjrer fftnber=Slbftincnten=33ereine bifben follen. SBir benfen aber, (Eltern
unb S3eBörbcn roerben biet balb Crbnung fdjaffen, rote audj mit ber öffent=
licfjen Sîcnnung ber beften JfnaBenfcfjütjen, mo fdjon bem flinbc ber Sopf
groj gemadjt roirb. £, ibr 3Jtobern=33äbagogcn

Verschiedenen. SfnonnmeS roirb nidjt berüdfidjtigt.
KarrodufctiOQ yod. Text oder Bildern nur" unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
bis feinsten

lADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH

Bureau ARGUS" Zürich.
Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen. ^T^>

Insasso. Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-52

Erfindungen

Erfindungen

Erfindungen

in* -Bureau
illir Prospekte:
ÜlerV u.Auskunft
1111 ' 1 fttjltlS,

Interlaken l?otel und Pension

St. Gotthard
Jim fiauptbahnbof u. Dampfschiffstation - Schönste Aussicht
auf Jungfrau u. s. w. Zimmer von Fr. 2., Pension von

Fr. 6. an. - fluch für Vereine und Gesellschaften.
Es empfiehlt sich bestens familic Bcuggcr.

D. Denzler, Seiler, Zürich

«Interessante J{erren-e3ibliothek.
Zehn Jahre aus Cem Leben einer Versandt

schönen Frau Fr. 2.70
Erlebnisse einer Amerikanerin 2.70

und Arideres. 75-13)

Buchhandlung ..Pannonia". Zürich II

qeqen Nachnahme
o'aer Briefmarken

durch
Seestrasse 17.

Bergsport-Ausrüstung
Fischerei -Artikel Y

-Hl 1

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.Jagd-Requisiten

Sonnenquai 12 Telephon 1836

fln>enbolz=möbel*
für Schlafzimmer, Bureaux etc. sehr In-Iiebt, liefert

stets in prachtvoller Ausführung »7-2«

A. Körber, Möbel- Fabrik. Davos- Platz.

S
Verlangen Sic überall

ingers Kleine Salzbretzeli
2 Produkt erster 6üte der Schweizerischen
ro Bretzel- und Zwtebach-fabrih

' Cb. Singer, Basel.

R

5

Diaflrîb-Goldau
Schönste Sergfahrt

Kürzeste und abwechslungsreichste Bergfahrt
nach der Zentralschwctz. 79-13

otel niytben .y^Tn
Best eingerichtetes botel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 Fr. an. Diner table d'hôte und à la Carte.
Münchner Bürgerbrau u. Akttenbrän Pilsen. J. GOETZ.
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(hun. Wasctt-Anstatt nnd KUider-pärbcrei
von

Carl Hummel
Zürich » Wädensweil s Luzern

Telephon Zürich 605 Telephon Wädensweil
Direkte Sendungen werden sorgfältig ausgeführt und

in kürzester frist in 6ratis-Scbacbteln retournirt.
Jtjt 95-26

Dépôts in allen grösseren Orten der Schweiz.
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ganz neu
renoxurtBadanstalt und Restaurant

nctimarkt $ Cannenbcrg" Zürich T
CfJannen-, Brause- und

Dampfbäder
Täglich otTen bis abencis 8 Uhr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Telephon 5678. 94-26

Hnerfcannt gute Kücbc.
vorzügliche reelle Land- und -

Flascltenweiue.
Offenes Rürlimann-Bier.

C. Spinner-flagenbuch.

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 96-52

Aug. de Kennen
Zürich. I.

Herstellung Von prucKarbeiten
aller flrt.

Steffen <fc Cociffi, Zürich I

WEISFLOC- bitter¦ ¦ m^mimw m ^m'-mw 'wa ärztlich vielfach empfohlen.

euerwerk Ea gros » en detail ® Telephon

IISuminations-Gläser Ia., Wappen
Papierlaternen, Luftballons

Emil Freudweiler, Zürich I, Strehlgasse 8
Preisliste gratis und franko. 85-8

JVasenkatarrb*
58'" grèue. midj icljr, bafj 3fjre brieftietjen 3>erovbnuni5en bei meiner »rott fo
aut angetdjtagen fjaben. ^cr djrontidje Nasenkatarrh mit tuvtiuäljrcnbem
Schnupfen, ruiiiieriijem, jutneilen übetrieajenbem, gelbem Ausflüsse.
Entzündung, Anschwellung ber 9faie, Kopfschmerzen, jettiueiltger
Verstopfung ber Stafe, Ceruchmangel, Jjctiifigem Nasenbluten, Athembe-
schwerden unb näselnder Stimme ift rjoüftänbtg befeitigt. 3)a eine
gerannte Seit oerftridjen ift, tjatte idj einen fRücf fall für ausgefdjloffen, im
anbern »yalle merbe Sie mieber benadjridjten. 3d) merbe <Bie ftetêfort empfefjlen
unb 3fihen Patienten gumeifen, maë idj bereits getfjan fjabe. ©rabenmättli,
äKalter«, gt. Pudern, beu 18. aitär* 1900. %exb. SEBecfjSler. wwi Xte Sditfjeit
biefer llnteridirift bejeuat: DJialterâ, ben 18. STJärj 1900. 1 STfjiirrig ©emeinbe=
ammann. im*A 2lbreffe: Privatpoliklinik Clarus, Äirdjftrafje 405, Clarus.

Bad-, Fango- und Wasserheilanstalt
z. Adlerburg, Zürich I

(beim Stadelhofcr-Bahnhof und Stadttheater.)
Cewöhnl. und medizin. Bäder mit Zusätzen nach Wunsch.

Kohlensäure-Sool-Dampfbäder. Wasser- und Dampfdouchen.
Behandlung von Gicht. Rheumatismus. Nerven-Krankheiten und Frauenleiden

mit Fango di Battaglia. Elektrizität und Massage.
Hydrotherapie (Wasserheilverfahren), Diätkuren.

Offen von 712 Uhr und l/s28 Uhr, Sonntags 812 Uhr.
Anstalts-Aerzte: Dr. G. Custer, Cons. 1011 Uhr.

Dr. Ernst Sommer. Spezialarzt f. 1 h drotherapia u. Mas-
59-17 sage. Cons. Montag, Mittwoch u. Freitag 57 Uhr.

fi. Cötscber, Zürich! mowstcraasse »

J& J& J? J& J& J& jMusikalien-Randlung Jff J& J& J& J& J&

"auniie"s* Pianos, fiarmoniums ä,
Kreuzsatttge pianos von fr. 750. an.

Cager in sämtlichen lîïusik-- Instrumenten. transport -- Besorgung.

93-26 (Musikalien ötimmungen Reparaturen.

Leuten wird i tzt rvobl ein Limt aufgehen! puc-k. Besten Tank.
l^ollx. Iminrr voran, sprach dcr Krebs, da konzentrierte" er sich rückwärts.

.1. v. i. O. Die Schwierigkeiten in Südafrika sangen für die Engländer
erst jekr an. Das werden sie hoffentlich einsehen und deshnlb ihre
gegebenen Versprechungen an die Buren ehrlich halten, die ein Recht cuf ihre
Erfüllung baben. Wozu hätten sie sonst, trotzdem die militärische Loge zu
ihren Gunsten war. plötzlich in den Frieden eingewilligt? Die nächsten
Tage müssen uns hierüber genauere Anhaltspunkte bringen. Dasz aber die
von England offiziell ausposaunten Friedensbedingungen nicht einen andern
Hintergrund haben, glauben wir nicht, denn die plötzliche Einstellung dcr
Feindscliakciicn wäre damit in keiner Weise erklärt. Gruhl t?.I?.i.1'.
Nein, die Anarcbisiensurcht scheint bei uns wirklich eine Spezialilät zu sei».
Da macht cs sich denn komisch, ivenn Bahnhöfe abgesperrt werden beim
Einfahren fremder Monarchcn, während bei Eintreffen des Königs von
Italien auf der Wildparlftation bei Potsdam die .N. Z-Z." schreib!: Das
Publikum brgrühle die Monarchen auf dem ganzen Wege lebhast mit
Hurrahrufen. Am Wege ausgestellte italienische Arbeiter bcgruhten den
Körnn mit brc>n,^nd>cm ?tM'nr> Was mürde die Zi'iricver ridcr- Uvne

Polizei gethan laben, wenn solche Rufe hier erfolgt wären? Wer sah
überhaupt bei uns dcn Monarchen Die ganze Komödie war wirklich gar zu
schlotterig. O Vundesanwalt, o Bundesanwalt, wie dürr sind Deine
Lorbeeren! K. S. i >». Der Fanatismus der Abstinenten hat sich bereits
in die Zürcher Schulhäuser eingenistet, wo sich unter Leitung der
Lehrer Kinder-Abstincnten-Vereine bilden sollen. Wir denken aber, Eltern
und Behörden werden hier bald Ordnung schaffen, wie auch mit der öffentlichen

Nennung dcr besten Knabenschützen, wo schon dem Kinde der Kopf
groz gemacht wird. L, ihr Modern-Pädagogen

Vsrsotiiscteneri. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

«Slkoàtwll von Isxt vilök kilà nur lêr Màll8k 'iMàllZà M-liM,

vom suàekstell
bis kslNZttZN

,400ll.l? LKicoci? «c eis.. lÜMOtt

MM ,M6U8" ». «G-
Diskrete ^usicüults sul siien l?!àen. >àîlî8>

Insssso. Verivsitungen, lnlormstionen à.

Erfindungen

^rfinciungsn

j>»> -Sureau
>>I»' prozpeXte
illerd u.kuzxunkt
îm ' i st»»!?.

Interlaken Hotel unck pension

5t. Lottharck ^-»^
Um fisuptbsbnkof u. vsmpszckMslslion - Scliönslc Aussiebt
sus lungfrsu u. 5. vo. ^ Limmer von fr. Z. pension von

ffr. b. sn. - àcr, sür Vereine unci iZcsellzàsten.
es einpiickli sicb bestens farnilic kcuggcr.

Intéressante )<erren-Zidìi0tnek.
scbönen t/rs» 5r. 2.70

Erlebnisse einer »merilcsnerin Z.70

rZilàiiiiluiiS ..pznnonig". Zürich II 8ölZ8lk-lNö s?.

-
-1^

^c>sci»ksquisicsr>

Svinnsnqusi 12 è l'slSplion IL36

MvWol? Möbel«
»ilei-i IN i»'i»'!>lv<.>II«r .^u-iMiieniiix «7-Si

^. Kördsr, Möbel- fghri<. vsvos- plst?.

8
Verlsngen Sic übcraii

mgers kleine 5al?brettel!
^> Krericl- unci Tvrieb<>ck-fabr>k ^i«»^^?

OK. Singer, Laset.

viaMd golclau
Zctlönste Aergfsiirt

lîllr^csce unci sdvecksiungsrcicksre Sergfsrirr
nsck cier ^enrraisckvvci:. 7j»-I3

otel Mw<m ^f^e^
Lest eingerichtetes iïotei II. k-mges sn sekr ruiiizer
Lsge, geeignet für längeren ^uientiislt. Limmer
von Z ffr. sn. Omer lsdle cl'hote unci à ls Lsrte.

I

à:
cv

'cöI
I

(Ilm. Vszcd-Alizlsll ««ll Iiliîillîi'-M«rîi
von

OsrI Bummel
'I'sleplian ^üricit 605 'I'eIsr>I>c>n ^Vàclsns^vsil

Direkte 5enckungen wercken sorgfältig ausgeführt unà

in kürzester frist in Sratis-Sckackteln retournirt.

Dépôts in gllen grösseren Orten cier Lekvvà.
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gan2 neu
rcnovirtvallanstalt untl Restaurant

neumstii, s Dannenberg" Zürich I
Wannen-, Krause- unci

Varnpfbäcier
1»c.'lic.'Ii ciiien dis adoucis » vlir,
KonnlSi? vormitts^s di» t2 lldr.

1-elepkon S67S. !'4 -''i

Anerkannt gute kücnc.
vor/.ÜKliek« reslis i.snci- »nci -

?Iîcsc!>lon>vsic>s.

Offenes I>ürlirnann-Kier.
L. Lpinrrer--st-Ägenduc:tr.

psrissr
(^ummi -Artikel

Ig. Vor^ug-yuslitât
vsrsöitilet irsnlco gs-z. Xaennalimc!
ocior XlirriiLN à 4, 5, 6 unci 7 k'r.
psr OutxencI 96-öL

^.UiA. cis Xkurrsri
2ü.riod. I.

jlerztellllng Vsn Iruc^rdeiten
aller /Irl.

Steffen oc Locifsj. Surick I

l^^l»^^ ^li»» ärmlich vielfach empfohlen.

Süuminätions-QIäsei' Wappen

l^mil lfl-eucivveüe^ ?ül-ie!i I, 8tl-e!ilga886 8
l^ri-l-ilists crr».tis unci lranlco. 8ö-8

58^" Freue mich sehr, dah Ihre brieflichen Verordnungen bei meiner Fran so

nur angeschlagen haben. Dcr chronückie ^sssrikstsrrti mit foitwährendeni
Sc-tinupfsri, wässerigem, zuweilen übelriechendem, gelbem ^ustiussv. Lnt-
^ünclunA, Arisc->iws>lur>A der Naie, X.opfsc:>inior^sr>, zeitweiliger Vsr-
stopturiA der Nase, lZsruc:»irr>-,n>ZoI, hänfigem ^sssridlutsri, /^tlisrrids-
sc-riwsrcisn ulid nssviriclsr Stirrims ist vollständig beseitigt. Da eine
geranme Zeit verstrichen ist, halte ich einen Rückfall sür ausgeschlossen, im
andern Falle werde Sie wieder benachrichten. Ich werde Sie stetsfort empfehlen
nnd Ihnen Patienten zuweisen, was ich bereits gethan habe. Grabenmättli,
Malters, Kt. Lnzern, den 18. März 190». Ferd. Wechsler. »»»»lM Tie Echtheit
dieser Unterschrift bezeugt: Malters, dcn 18. März 1900. X Thürrig Gemeindeammann.

«M«>MB» Adresse: i»riv»tpc»li-!clini>< Olsrus, Kirchstrahe 405, Olsrus.

kâà-, ?âiì^l>- llllà Fiìsskrdkilaiìstâlt

^I^sim !zl!Z.<ivIi>c>lor-öaI>ntlok uncl LtacltlliSittyr.)
cZswLlinl. un,! rrioctliin. lSScisr mit ^uât^en naoi» ^Vun^Ii.

Xorilsns^urv-Sool-osrripkdÄclsr. ^Vssssr- unct lZsrnpkciouc-tisri.
kebsncliung von Kickt, ltbeumstismus. ^srven-Xrsnkbeiten uncl ffrsuenleiilen

mit ffsngo cii ksttsgiis, l:>e>itri?itât unit iVIsssage.
^Ixclrotrisr-zpis i >^ > ^vcrl^lirsiil, oistlcurvn.

Offen von 7 IL Illir unä V-28 tlrir, 8onntêiF^ 812 vkr.
/îìnstslts./iìsr^te: Dr. <Z. Lüster, <2on>l. 1011 vkr.

Dr. llrnst Sommer. ^>>s^ialsr/.t t. I lvilrotlisrapis. u. XIit«-
59-17 La«e. Lons. Vlorà", X1ittvvoc>>i u. ?rsiìn<^ 57 t)tir.

fi. Lötscker. Zürich? msnziergsîîè

U^^Ui?^^^ sVlusikalien-k)anÄlung ^^^^^ì?^!?

^ '.f" pianos. Harmoniums
^V^^ I^reu2saîtîge yîanos von fr. 750. an. ^uS^
cager in sämtlichen Musik-Instrumenten. transport - kesorgung.

sVlusîkalîen 8tîrnrnungen K.eparaturen.



Leinene, starke

Reblaubengaze
100, 120, 150, 180, 200 cm breit

à 30, 35, 45, 55, 60 Cts. per Meter
per Stück 60 m 107. billiger,

Traubensäckli
kleine 15, mittlere 30, grosse 25 Cts.

per Stück,
Kleine 1.50, mittlere 2., grosse Fr. 2.50

lier Dutzend. Per 100 billiger.

Spalier-Netze
2 meter breit, sehr solid

imprägnirt p. laufenden Meter Fr. 1.20
roh 1.

Raffia-Bast
für Gärtner

per Kilo Fr. 2., per 5 Kilo Fr. 8.
emptiehlt bestens 87-10

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Schweizergasse 4

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität

StaU-eumcbtungen.

Luftgetrocknetes

Bündner Bindenfleisch

Bündner Schinken
Feinste

Bündner Kochschinken
empfiehlt 319-6

Th. Domenig, Chur.

jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen-
Rücken markszerrüttung, Geschlecnts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Folgen nerverizerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cent 236. Quai du Lémann 3.
neue, selbst in verzweifelten Fäller.
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zelt.

ic ParisersaUe *
der Compagnie industr. de Produits antiseptiques in Paris

sind das beste Schutzmittel HiAfi.*** ^ £ iiii lt AM
waaren. Möbel etc. gegen li'VlIvll Vf VVI/WvVll

Die Parisersalze unterscheiden sich vorteilhaft vor den Naphtalin-Präparaten durch
ihren angenehmen Ceruch und ihre desinfizirenden Eigenschaften.

Die Parisersalze können auch als Sachets zwischen die Wäsche gelegt werden. 65-13
Vorrätig in Flacons à Fr. 1. und Büchsen à Fr. 2.50 in den Apotheken und im Haupt-Dépôt :

Apotheke zur Post", Heinrich Jucker, Kreuzplatz, Zürich Y

BESTER MAGENBITTER
T

Die Verdauung befördernd »pP^'L
Mit oder ohne Wasser angenehmes ^ £hr£cE

und gesundes Zwischengetränk
FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN s DIPLOME

es

J

pur 2>iïherspieler/
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Nlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc. Un-
überireffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gesen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten"25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

20-78;

R. Lechleitner's Wwe
Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttêlgasse 7.

Zürcher Kantonalbank.
Vermietung von feuer- und einbruchsicheren Schrankfächern

zur Aufbewahrung von Wert- Papieren, Dokumenten,
Münzen, Gold- und Silbersachen. 83-8

Diesbezügliches Reglement kann auf dem Bureau unserer Depositen-
Abteilung (Hauptbank-Parterre) bezogen werden.

Die Direktion.

Haupt-Magazine
Low enplatz ^^^^^ ^jO^*

Zürich I ^<^^^m
^ALTSTETTEN

(Haltestelle der Limmatthal-Strassenbahn)

Praktikol!
Erspart

alles Wichsen u.
BlfJchen der
Fussböden! Konserviert

Linoleum
PrachtvollerGlanz

ohne Glatte!
Gestattet feucht.

Aufwischen
Holzstrjktur

sichtbar!
Bei jedem Boden

anwendbar!
Sofort trocken

Völlig geruchlos!
Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lendi&Co.
Fraumiinsterst.17

Zürichl.
Man achte genau auf den gesetzl. geschützten

Namen ..Praktikol'' und die Firma.
da minderwertige Nachahmungen existieren.

Dépôts: Droguerien: Fleischmann. Konradstrasse

39: Geng. Hottinger Bazar; A. v. BUren
In Zürich: Stahel-Uzle'. Uster. lui. Staub-Kunz,
Rennweg 8 und Breitingerstrasse 4.

ms
ritan, daran VerMtrmg uod radiale
!6üu»g. Preisgekrönt Nub den

Werk,Ot»rS0O3<rt.LAhbildimgM
Wirkte» m BaOgeber ood
sicherster Wagwaiaer sur Heilung bei
Gehirn- o. Iflrtwii ki-ftachopfone;,
GeschlecMlrNenaaiairtilaBg,Folgen
nervgiiniwrtaaVLeitattluneii und
allen «ODBügea glheiw Krankheiten.
Pur Fr. 2. - ia Brieburk. franco M
bezieh. Tom Vertaner SpcxiatarJt
Dr. KumUr in Genf.

I^öinsns, starke

Ivo, 120, IM, 180, 20» om l^rslt
à so, SS, 4ö, SS, «» Lts. nsr Xistsr

psr Ktàlc so m 1»°/» >>illi^sr.

KIsIns IS, mitllsrs 2li, grosso 2S Lts.
>isr Stüolc,

iclsine t.So, miillsrs 2. xrosss Kr. 2.S0
>>«i' liutxsnct. psr IM dilliKsr.

2 mstsr bcsit, sskr sollcl
inisir-rxnirl v> laufen«!«» »sisr Kr. I.2V
roi, 1.

tür Kârtner
psr Kilo Kr. 2,, psr S Kilo Kr. 8.

smplIeNIl destons 87-10

8olllliZii<zlläi 12 Sellvei^^-tsse -t

Kebi'. l.inà, ^üpiek
liefern gis 8peitislitât

8taU-Cmrîcktungen.

I-uftgeti-oekneteZ

smpltLlrlt 319-6

Ik. vomenig, kkul'.

iscisr ^rt' Harnrökrsn- unci kiisson-
Isiclsn, iZssc-nvvürs uncl clsrsn Kaisen-
küoksnmiii'lisxsrruttun^, LssoNIoonts-
l>Igrvö»s<zt>>V!>.et>g in .jsclsm StscZium u,
^.Itsr, KolMU nsrvsri^grsrörsncjsr I.si-
klsnsolinftsn sto. tisill nuoN krisliloti
clas ««»bekannte, spe?l»l!tr?tlicke institut von
vr. Numlor lr> vsnt 23k, vus! ci» I-èmsnn 3.
neue, «sll>st in ver!«eilelten KsIIsr ds-
wànrts tisllmstkoctsn. !?>>rsoNstuncIsn1S UNr iÄ.iiliiZli,, ^ut vorkerlgs à^^elclung
psrsönlic^lls Lsrstuni» ?u jeclsr ^slt.

ie parisersalze «
cker Compagnie inckustr. cke prockuits antiseptiques in Paris

sinci äss beste 8ekukmitlei BHì/>à4è/»»» »?» ». ^ 1^ à»

vvssren. Möbel etc. gegen
»SlVtê>lT Hi ^>I/t>»V>I»

liie psrissrssl^s untersekeiclen sieb vorteiikstt vor clen I^spktsiin-prâpsrsten àok
ikren snAknsrirnsri cîsruc:ii uncl ikre ciosinN-irsriclsii lSi-Zsnsc-Iisftsii.

vie psrissrssl-e lciinnen sucn sls 8sckets -«lscken cils Wàscne gelegt »erclen. KS-1Z
Vorràtlg m 5>gcnns à l^r. I. unii lZilcnsen à ?r. 2,5» in clen /iootnelcen uncl im iisuot-llèoâi i

Die VerltZUtililZ beförliernck »o>?>5>^

j^it vljer okne irV°8!izr sinzeiietime5 ^ ^li^

S7 «trv/»iu^»i » oii?i.omc

SS

1''rnpkskls mein grosses ^a^sr vor-
/!ll?>ic l^sr prirn» unci Xonisrî- Mittlern
von clc-r wsltkkliiìnnìsn I^irma V. 1'Isifsri-
krunnsr in IVIittsnwsici. lìLklsrricz üdör-
tlìisslA. IIIustriLrttZr ?rsisc:ourant
gratis unä franco. Krössts ^.uswaiil
in meloäiossr. sin- unci rnskrstimrniîrsr
/itkl'rmnsik, Albums, Soriulsn ste. tin-
ülisrireMiclio Titlioi-ssiton. sovvolrl in

IvlanF als Ilklt>>nrk?ii. als srstlclsssiKss l-sdrilcst -rn«zrI<-Z,nnt. ?robs-
saitsn Fkssn Lin^cznäuniZ clss L«tr--tL6s, portofrei. Xonxortsaiten
30 Lis., ?rimà>i>;rsâôn"Sô <2ìs. 8àmllielis Utsnsilior, in rsiàr
praiitiselrer ^.usxvàiil.

20-78^

k?. î-.eeiN!sitnei''s
LIrsiiss Lpe^isl-OssLl-t-Âîk kirr Xiktisr

Z^üric-r, I, IvilIl<'I^n-<>>> 7.

Amclm i^antonalbank.
Verm!eiung von teuer- uncl eiàuobsiàren 8e!iriZnI<fàciiei'N

/Ur ^.ufl)kvv!ì!ir»n^ von ^Vert- ?ap!srsn, l)ol<umsntsn,
lVlünZ!ei>, (Zolcl- urxl !>il!.»zrsaLt>izn. 83-8

viesbeiügliokes 8eg!ement ksnn sul clem kurosu unserer vspositsri-
/-Vdtsiluris (llsuptbsnic-l'srterrs) belogen vvercien.

vie Direktion.

liirien I ^^^^âbNIi
(IlallsslsIIs cisr 1.imm!Z.ttIiàI-Lìrs.88>znlzg.kn)

k>i-alàl!
Lrsosct

lZIclcnen cler r»?s-
Köllen! l<cinser-

!>rscktvolIsriZl!>n-
okne Klette!

Lestât ienckt.

Uol?strul«t!ir
sicktdsc!

kei jeclem Köllen
s»«enclt>2r!

8olc>rt tcoclcen
Völllg ger»oi>l»s!

LröiiSte
ttsltdsrllelt!

(Vlele lVlcmzte.)

Verlangen
Zle ?rc>s>>ellte de!

clen sllelmgvn

rrsumiinsterst.I?
^üriotil.

»SN »ckie gensu sut clen gezekl. gesokiitZten
Xsmen ..l^rlilltllcoi^ uncl clie l^irmz.

cls m!ncler«,erilge »I-icksnniungen existieren.

ln ülrick^ Siznel-ii-le'. Ustec. iul. Stsub-Xunî,
kennten S uncl lZreltingerstrszse 4.

«à, c>»m> V«rtà»« »6 rKcittà

«irtl-lt. M ,»»»»»> «»>âx«d«-
>lct«^»ss >M»»»»à ti«>1»»a d»i

«Zê» ». lli»»»»«ì»-»«àl>iàL,
ke«l>>«<à<»«»ss,«»»»»«»»xFolx-n
n°^»»«r»Uck »«»rtà»»r»»Iì« ll°cl

>à >?r. î. - i» IZriàà àco -u

à /c««»>>^ u> c.>^^^


	...

